Gemeinde Schallstadt
Notizen aus der Sitzung des Gemeinderats vom 24. Januar 2017

Der Gemeinderat beschloss die Kalkulationen der
Abwasser- und Wassergebtihren ab 2017 und den
Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2017!

5,2 Millionen Euro fur Investitionen im Jahr 2017!
Keine Steuererh6hungen!

Keine Erhohung der Abwasser- und Wassergebiihren!

Liebe Mitburgerinnen und Mitburger,

der Gemeinderat beschloss in seiner Sitzung am 24. Januar 2017 die Kalkulationen der
Abwassergebuhren fur die Niederschlagswasserbeseitigung mit 0,30 EUR/m2 und
Schmutzwasserbeseitigung mit 1,78 EUR/m3 sowie der Wassergebihren mit 2,40 EUR/m3
(zuzlglich gesetzliche Mehrwertsteuer z.Z. 7 %). Die Gebuhren bleiben damit gleich wie seit
dem Jahr 2015. Auf Sie als Verbraucher kommen daher keine Mehrbelastungen zu.




In gleicher Sitzung wurde die Haushaltssatzung 2017 vom Gemeinderat beschlossen. Die
wesentlichen Inhalte des Haushaltsplans mdchten wir Ihnen anhand von Diagrammen und
Grafiken darstellen.

Verwaltungshaushalt - Ausgaben

Personalausgaben

Die Personalausgaben werden den Verwaltungshaushalt 2017 voraussichtlich mit 3,7 Mio. €
belasten und einen Anteil von 24,90 % am Verwaltungshaushalt ausmachen. Berlcksichtigt
sind dabei Tariferhdhungen sowie der Personalstand nach dem Stellenplan.

Sachlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand

Die sachlichen Aufwendungen werden mit insgesamt ca. 5,523 Mio. € rd. 37,17 % des
gesamten Verwaltungshaushalts ausmachen.

Neben den inneren Verrechnungen und kalkulatorischen Kosten machen die
Unterhaltungskosten an den unbebauten und bebauten Grundsticken einschlief3lich
Unterhaltung der Ver- und Entsorgungseinrichtungen mit 5,37 % oder rd. 798 TEUR einen
groRen Posten aus. GrolRere Posten entfallen z.B. auf die Feuerwehrhauser mit 13.000,00 €,
Alemannenschule und —Halle mit 47.000,00 €, Johann-Philipp-Glock-Schule und —Halle mit
88.000,00 €, Fluchtlingsunterkinfte mit rd. 43.000,00 €, Kindertageseinrichtung Mengen mit
50.000,00 €, Kindertageseinrichtung Kappele mit 10.000,00 €, Friedhof Mengen mit 18.500,00
€, Friedhof Wolfenweiler mit 35.000,00 €, altes Rathaus Schallstadt mit rd. 15.000,00 €, und
Wohn- und Geschéftsgrundstiicke 24.000,00 €. Bei den Gebaudesanierungen im Bereich des
Abgrenzungsgebiets im Rahmen des Landessanierungsprogramms sind entsprechende
Landeszuweisungen (Baukosten * 85 % * 60 %) veranschlagt.

Die Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermégens schlagt mit rd. 427.000,00 € zu
Buche. Darunter fallen z.B. 25.000,00 € fir Kinderspielplatze/Grinanlagen, 125.000,00 € fur
Unterhaltung der Gemeindestralen, 15.000,00 € fir die StrafRenbeleuchtung, 19.000,00 € fir
Unterhaltung von Gewassern (Regenrutckhaltebecken) und rd. 196.000,00 € fur Unterhaltung
der Entwasserungsanlagen.

Zuweisungen und Zuschiisse
Zuweisungen und Zuschusse sind in Héhe von rd. 937 T€ veranschlagt.

Die Zuweisungen fir laufende Zwecke an soziale oder ahnliche Einrichtungen, die an Trager
von Kindertageseinrichtungen sowie als freiwillige Forderung an Vereine gehen, liegen
bei 596.000,00 €. Davon entfallen auf die Zuweisung an die Evangelische Kirchengemeinde fur
den Kindergarten Gehrenweg ca. 495.000,00 €, wovon das Land wiederum rd. 236.000 € tragt.
Bei den weiteren Zuweisungen handelt es sich im Wesentlichen neben den regelméalligen
Forderungen der Schallstadter Vereine um die Umlagen an die Zweckverbande, an denen die
Gemeinde beteiligt ist, insbesondere die Abwasserzweckverbande.

Sonstige Finanzausgaben

Zinsausgaben fallen mit Schuldenfreiheit seit 2006 nicht mehr an. Die Gewerbesteuerumlage,
Finanzausgleichs- und Kreisumlage machen mit insgesamt rd. 4,609 Mio. € 31,2 % der
Ausgaben aus.
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Verwaltungshaushalt - Einnahmen

Steuern, allgemeine Zuweisungen

Mit 7,859 Mio. € werden die Steuern und Zuweisungen aus dem kommunalen Finanzausgleich
52,88 % der Einnahmen des Verwaltungshaushalts ausmachen.

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb

In dem insgesamt zu erwartenden Betrag von rd. 4,706 Mio. € sind enthalten die Gebuhren,
Verkaufserlose, Mieten, Pachten, Erstattungen, Zuweisungen sowie innere Verrechnungen.

Sonstige Finanzeinnahmen

Zinseinnahmen auf die Geldeinlagen wird es nicht mehr geben! Knapp 9 T€ Zinseinnahmen
stammen aus dem gegebenen Darlehen vom Eigenbetrieb Wasserversorgung.
Konzessionsabgaben werden mit der Konzessionsabgabe der Wasserversorgung insgesamt
215.000,00 € ausmachen.

Die kalkulatorischen Einnahmen machen mit 1.126.646,00 € wie auch bei den kalkulatorischen
Ausgaben 7,58 % des Verwaltungshaushalts aus.
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Entwicklung wichtiger Steuereinnahmen 1997-2017
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Kostenrechnende Einrichtungen
Kindertageseinrichtungen Mengen und Schallstadt

Der Kostendeckungsgrad wird 2016 voraussichtlich 49 % betragen. Die Gebiihren werden
trotz Anlehnung an die Empfehlungen etwa 16,88 % der Gesamtausgaben ausmachen.

Zusatzlich tragt die Gemeinde die nicht gedeckten Ausgaben des evangelischen
Kindergartens Gehrenweg uber voraussichtlich 421.574,00 €. AulRerdem sieht der
Haushaltsplan Mittel vor nach dem Gesetz zZur Anderung des
Kindertagesbetreuungsgesetzes und des Finanzausgleichsgesetzes - Gemeinsamer
Vorschlag zur Regelung des gemeindelbergreifenden (interkommunalen) Kostenausgleichs
mit Pauschalbetrédgen uber 31.000,00 € auf der Ausgabenseite und 5.000,00 € auf der
Einnahmenseite.

Der gesamte Zuschussbedarf fur Kindertageseinrichtungen  betragt im
Verwaltungshaushalt 1.452.000,00 €. Die Gesamtausgaben fur die Kindertagesstéatten
machen im Gemeindehaushalt 2.631.000,00 € aus. Zur Betreuung von Kindern in den
Schulen leistet die Gemeinde Zuschulisse an die Elternvereine in H6he von 74.000,00 €.

Abwasserbeseitigung

Die Abwassergebihren — getrennt nach Niederschlagswasser- und Schmutzwassergebihr —
koénnen 2017 in gleicher Hohe wie seit 2015 erhoben werden. Kostenunter-/Uiberdeckungen aus
2015 sind zum Ausgleich im Finanzplanungsjahr 2018 vorgesehen. Die genauen Betrage sind
in der gesonderten Kalkulation dargestellt.



Friedhofe

Der Kostendeckungsgrad wird voraussichtlich nur rd. 32 % ausmachen. Durch die von Jahr zu
Jahr unterschiedlichen Gebuhrenféalle und auch auRergewdéhnlichen Ausgaben ergeben sich
hohere oder auch niedrigere Kostendeckungsgrade. Unabhangig davon sollte den
Bestimmungen der Gemeindeordnung gemaf3 versucht werden, durch eine entsprechende
Gebuhrengestaltung den durchschnittlichen Kostendeckungsgrad zu erhéhen und damit den
Zuschussbedarf zu vermindern.

Burger- und Vereinshaus, Altes Rathaus Schallstadt Lindenstral3e 16, Begegnungsstatte
far Jung und Alt im Ortsteil Mengen und Familienzentrum Ké&ppele

Einschlie3lich der kalkulatorischen Kosten wie Abschreibung und Verzinsung belasten diese
Einrichtungen bei rd. 51 % Kostendeckung den Gemeindehaushalt mit 107 T€, bieten aber
neben weiteren Grundstlicken und Gebauden die notwendigen R&aumlichkeiten fir ein
funktionierendes Dorf- und Vereinsleben.

Wegen weiterer Einzelheiten wird auf die Einzelplane verwiesen.

Der Verwaltungshaushalt weist insgesamt einen Zuschussbedarf in Hohe von rd. 932 T€
aus, der durch eine Zufihrung vom Vermdgenshaushalt gedeckt wird. Dies rihrt im
Wesentlichen aus dem Mechanismus des kommunalen Finanzausgleichs, wonach bei hoher
Steuerkraft — hier im Jahr 2015 — im zweitfolgenden Jahr die Umlagen an Land und Kreis
steigen und sich gleichzeitig die Schliisselzuweisungen verringern.

Die Verwaltungs- und Betriebsausgaben liegen mit rd. 1 Mio. € Uber dem
Rechnungsergebnis 2015 bzw. mit rd. 530 T€ Uber dem Vorjahresansatz. Mieten und
Pachten und Bewirtschaftungskosten steigen um 103.000,00 €, bedingt durch mehr Objekte
fur die Fluchtlingsunterbringung.
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Im Vermogenshaushalt wird gleichwohl aufgrund der vorhandenen Ricklage weiterer
Spielraum fur die Fortsetzung der Investitionen nach dem Investitionsprogramm bestehen,
der durch die staatlichen Hilfen und Grundstuicksverkaufserldse gestarkt wird.

Der Finanzplan lasst im Verwaltungshaushalt ab 2018 wieder deutliche Uberschisse
erwarten.

Der Vermdgenshaushalt hat ein Gesamtvolumen von 6.131.964,00 € (Vorjahr 5.835.223 €).

Von den Investitionen entfallen auf die Bauausgaben 2.508 T€, auf den Erwerb von
Grundstucken 1.856 T€ und auf den Erwerb beweglicher Sachen 549 T€. Die Zuweisung fur
Investitionen macht 269.000,00 € aus. Zum Ausgleich des Verwaltungshaushaltes werden
diesem 932.464 € zugeflhrt.

Auf der Einnahmenseite stehen Mittel aus Verkaufserldsen, Beitrdgen und Zuweisungen zur
Verfugung. Der Rucklage werden voraussichtlich 1,004 Mio. € enthommen werden.
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Grafik 6:
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Schwerpunkte der Investitionen sind jeweils der Beginn beziehungsweise die Fortfiihrung
mehrerer groRer Projekte:

1. Feuerschutz — Beschaffung Feuerwehrfahrzeuge und Umstellung auf digitalen Funk
Erweiterung der Kindertageseinrichtung Mengen

Johann-Philipp-Glock-Schule, Erweiterungs- und Sanierungsmaf3nahmen mit Bau
einer Mensa

Neubau des Rathauses (Planung)

Erwerb und Bau von Flichtlingsunterklnften

Strallenraumgestaltung entlang der B 3

Breitbandkommunikation (schnelles Internet) — Leerrohre

Restliche Erschlieungskosten der Gewerbegebiete Fischerinsel und Mengen
Restliche Erschlieungskosten der WaldseemuillerstralRe

0 ErschlieBungskosten fir gemeindeeigene Grundstiicke in Neubaugebieten
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Fur die MalRnahmen an der Johann-Philipp-Glock-Schule werden Mittel aus dem
Schulbauférderungsprogramm erwartet, mit denen rd. 33 % der Bauausgaben finanziert
werden kénnen.

Der Neubau des Rathauses, dessen Baukosten nach Abschluss des Architektenwettbewerbs
und einer Kostenschatzung mit 6,139 Mio. € betragen werden, ist mit Unterstlitzung nach
dem Landessanierungsprogramm und Ausgleichstockmitteln méglich. Zur Finanzierung soll
auch nach Abschluss der NeubaumalRnahme der Verkauf des Grundstliicks mit dem
Gebaude, in dem sich das jetzige Rathaus befindet, dienen.

Die Gemeinde hat noch Grundvermdgen in Form von bereits erschlossenen Bauplatzen bzw.
Baugeléande, das gerade erschlossen wird bzw. dessen ErschlieBung erst im
Finanzplanungszeitraum vorgesehen wird. Im Finanzplanungszeitraum ist die Verauf3erung
samtlichen derartigen Grundvermégens vorgesehen, wohingegen auf der Ausgabenseite
jeweils auch die ErschlieBungskosten bereitzustellen sind.

Gleichwohl werden staatliche Hilfen unumganglich sein, seien es die Fachférdermittel, die
unabhangig von der Finanzlage der Gemeinde gewahrt werden wie zum Beispiel die Mittel
aus dem Feuerwehrwesen (Z-Feu) oder nach dem Landessanierungsprogramm (LSP), als
auch die Hilfen aus dem Ausgleichstock, um auch zusatzliche dringende kommunale
Investitionen leisten zu kénnen.



Der Kreditstand beim Eigenbetrieb Wasserversorgung Schallstadt wird sich am Ende des
Wirtschaftsjahres 2017 auf rd. 1.315.400 € belaufen. Geteilt durch die Einwohnerzahl von
6.150 zum 30.06.2016 ergibt sich eine Pro-Kopf-Verschuldung des Eigenbetriebs von 213,89 €.
Im Landesdurchschnitt betrdgt die Pro-Kopf-Verschuldung der Kernhaushalte und
Eigenbetriebe 1.029,00 € (Stand Ende 2015). Die Gemeinde Schallstadt liegt damit bei nur
rd. 20,79 % des Landesdurchschnitts.

Grafik 7:

Entwicklung der Schulden 1997 bis 2017
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Mittelfristige Finanzplanung

Die mittelfristige Finanzplanung lasst unter Berlicksichtigung der im Haushaltserlass
aufgezeigten mdoglichen Entwicklung deutliche Uberschiisse im Verwaltungshaushalt
erwarten, die die stetige Aufgabenerfillung sichern und die geplanten Investitionen
ermoglichen.

Im Finanzplan sind aus heutiger Sicht keine Kirzungen auf der Ausgabenseite, auch
nicht bei den freiwilligen Leistungen vorgesehen. Im Gegenteil sind gerade im
Sozialbereich (Jugendhilfe/Kindertageseinrichtungen) neue und weitere notwendige
Leistungen veranschlagt.

Freilich gibt es gerade im Bereich der Unterhaltungsausgaben grof3ere
Schwankungen, die aber bedingt sind durch die jeweils aktuell notwendigen Arbeiten.

Gleichwohl kann die vorliegende mittelfristige Finanzplanung keinesfalls den
Anspruch auf ein sicheres Eintreffen der prognostizierten Einnahmen und Ausgaben
erheben. Die Finanzplanung kann daher nichts anderes sein als die Darstellung von
Umfang und Zusammensetzung der voraussichtlichen Ausgaben und deren
Deckungsmadglichkeiten (siehe § 85 Gemeindeordnung).

Mittelfristig (ab 2018 bis 2020) sind folgende grol3ere Investitionen geplant:



- neues Rathaus — Grundstlickskosten (Beitrage) 0,126 Mio. €

- neues Rathaus — Erwerb bewegl. Vermégen — Einrichtung 0,300 Mio. €
- neues Rathaus — Hochbau 5,824 Mio. €
- neues Rathaus — Vorplatz 0,215 Mio. €
- neues Rathaus — Parkplatz 0,099 Mio. €

- Johann-Philipp-Glock-Schule Bau einer Mensa 1,917 Mio. €

- Johann-Philipp-Glock-Halle Anbau Kiche, Lager, Windfang Foyer: 712 T€

- Flichtlingsunterkiinfte 1.550 T€

- Umgestaltung der Zirkuswiese 337 T€

- Landessanierungsprogramm: Entwicklungsmafnahmen Alter Sportplatz: 750 T€
- schnelles Internet — Leerrohre — FTTH — Umsetzung Masterplan 590 T€

- Gewerbegebiet Fischerinsel ResterschlieRung und Parkplatze 125 T€

- Kostenbeteiligung Kreisverkehr B3/Mengener StralRe/Lindenstralle 120 T€

Zur Finanzierung der im Investitionsprogramm vorgesehenen MalRnahmen werden neben
den einzelnen im Investitionsprogramm genannten Einnahmen aus Zuweisungen, Beitragen
und Verauflerungserlésen auch Entnahmen aus der Riicklage dienen.

Grafik 8:
Entwicklung der allgemeinen Riicklagen von 1997 - 2017
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Kreditaufnahmen sind nach heutiger Planung im Finanzplanungszeitraum lediglich zur
Zwischenfinanzierung in geringerem Umfang (unter 300 T€) im Jahr 2019 vorgesehen.

Dies gilt nur unter der Voraussetzung, dass die auf der Einnahmenseite im
Investitionsprogramm eingestellten staatlichen Hilfen auch tatséchlich bewilligt werden und
dass sich die VerauBerungserlése durch den Verkauf von Grundstiicken verwirklichen
lassen.

Die prognostizierten Finanzplanungswerte konnen nur erreicht werden, wenn
weiterhin der bereits seit Jahren eingeschlagene erfolgreiche Weg eines strikten
Sparkurses bei gleichzeitig notwendig investiven MalRnahmen gegangen wird und
wenn die konjunkturelle Entwicklung sowie die Finanzpolitik des Bundes und des
Landes wie bislang beschrieben eintreffen werden.



Der 323 Seiten starke Haushaltsplan gibt ndhere Ausklnfte. Sie kénnen ihn gerne im
Rathaus beim Rechnungsamt einsehen. Sie finden den Haushaltsplan 2017 auch auf
unserer Homepage http://www.schallstadt.de/de/Rathaus/Burgerservice-A-
Z/Dienstleistung?id=1943&item=service&view=publish

Weitere Notizen aus der Sitzung des Gemeinderats vom 24. Januar 2017

Y/
0'0

Y/
0'0

Zum Thema ,Gemeinsame Ortsmitte Schallstadt; Landessanierungsprogramm
(LSP)“ hat Burgermeister Jorg Czybulka bekannt gegeben, dass der Gemeinderat den
Verkauf einer ca. 3.600 gm grof3en Teilflache des Grundstiicks ,Alter Sportplatz* Fist. Nr.
3563 und den Verkauf der 1.572 gm grofl’en Grundstiicke ,Bdttche” Fist. Nrn. 4275 und
4285 an den Bauverein Breisgau eG auf Basis der in offentlicher Sitzung vom 13.
Dezember 2016 vorgestellten vorgesehenen Nutzung und der Inhalte der
entsprechenden Projektvereinbarung beschlossen habe.

Einstimmig hat der Gemeinderat dem Antrag von Herrn Rolf Lupberger auf Abberufung
von seinem Amt als Feuerwehrkommandant der Freiwilligen Feuerwehr Schallstadt
sowie der deswegen erforderlichen Satzung zur Anderung der Satzung der Freiwilligen
Feuerwehr Schallstadt (Feuerwehrsatzung) vom 24. Januar 2017 zugestimmt. Auf die
Bekanntmachung der Satzung im Mitteilungsblatt vom 27. Januar 2017 darf verwiesen
werden.

Ebenfalls einstimmig hat der Gemeinderat den Beschlussvorschlagen zu den
eingegangenen Anregungen und Bedenken zum Bebauungsplan und ortliche
Bauvorschriften ,Zirkuswiese“ zugestimmt. Der Entwurf des Bebauungsplans
,Zirkuswiese“ und der Entwurf der Ortlichen Bauvorschriften in der Fassung vom 24.
Januar 2017 sind gebilligt worden. Sie werden ohne Durchfiihrung einer Umweltprifung
offentlich ausgelegt.

Im Rahmen des Tagesordnungspunkts ,,Gemeinschaftlicher Jagdbezirk Schallstadt
und Eigenjagdbezirk Schallstadt - Neufassung der Satzung der Jagdgenossenschaft
Schallstadt und Einberufung der Jagdgenossenschaftsversammlung®“ hat der
Gemeinderat einstimmig als Verwalter der Jagdgenossenschaft Schallstadt die
Einberufung der Versammlung der Jagdgenossen beschlossen. Birgermeister Jorg
Czybulka ist beauftragt worden, die Aufgaben des Gemeindevorstandes gem. § 10 Abs. 3
der bestehenden Satzung der Jagdgenossenschaft Schallstadt zu (bernehmen,
insbesondere die Versammlung und das dazu Erforderliche vorzubereiten, den genauen
Termin und die Tagesordnung rechtzeitig bekannt zu geben. Blrgermeister Jérg Czybulka
ist zum Versammlungsleiter und Vertreter der Gemeinde und Herr Klaus Braun,
Sachbearbeiter beim Rechnungsamt, als Schriftfihrer der Versammlung der
Jagdgenossen bestimmt worden. Der Gemeinderat hat dem vorliegenden Entwurf der
Neufassung der Satzung, die der Jagdgenossenschaft Schallstadt vorgelegt werden soll,
zugestimmt. Auf die Verdffentlichung der Satzung im Mitteilungsblatt vom 27. Januar 2017
darf verwiesen werden. Im Vorgriff auf einen Beschluss der Jagdversammlung zur
Ubertragung der Verwaltung der Jagdgenossenschaft auf den Gemeinderat hat der
Gemeinderat der Ubertragung schon heute zugestimmt, sofern die Jagdversammlung dem
vorliegenden Entwurf fir die Satzung der Jagdgenossenschaft zustimmt und keine
wesentlichen Anderungen beschlieft.


http://www.schallstadt.de/de/Rathaus/Bürgerservice-A-Z/Dienstleistung?id=1943&item=service&view=publish
http://www.schallstadt.de/de/Rathaus/Bürgerservice-A-Z/Dienstleistung?id=1943&item=service&view=publish

